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Die Friedensverhandlungen.
Dir Prüfung der Vollmachten.

Versailles , 5. Mai . Der „Temps " berichtet : Der inter»
alliierte Prüfungsausschuß  fiir die Pallmachten der
Dculsösten, bestehend aus Cambon, tzordinge und Henry White,
»rüste di ; deutschen Vollmachten. Fragen sollen schrift-
'ich  an die deutschen Delegierten -lertcfjtei werden, welche
r::f üemselben Büge antworten werden. Auch nach der Vor-
egt'.ng des Vertrages wird dasselbe Verfahren angewandt.

Ter Friedens-Vertrag.
Amsterdam, 5. Mai . Nach Meldungen aus Paris wurde

am Sonntagmorgen 10 Uhr im Elysee unter dem Vorsitz
Poinrarös ein außerordentlicher französischer Minister-
r a'  abgebalten , dem sämtliche Minister und UnterstaatS-
sekreiäre beiwohnten. Elemenceau machte in dieser Sitzung
Mitteilung vom Friedensvertrag.  Tardieu gab
eine vollständige Übersicht über diesen Vertrag . Die technischen
Bestimmungen desselben wurden der Reihe nach von den da¬
für in Frage kommenden Ministern auseinandergesetzt . Dr?
t-cr' chi->c>enen Aufklärungen über den Jnbalt der einzelnen
Artikel machten, wie die Havas -Agentuc meldet, einen voll¬
kommen befriedigenden Eindruck.

Berlin , I Mai . Aus der französischen Presse werden
weitere Einzelheiten  über den Friedensentwurf bekannt,
die aus ihre Nichtigkeit nachzuprüfen bis zur Stunde natür-
lich nicht möglich ist. Die Frage der Besetzung des
linken Rbein ufers,  die den Alliierten die Möglichkeit
geben soll, die Ausführung der Friedensbedingnn « n zu über¬
wachen, ist beieits geregelt. Im „Echo de Paris " beschwert
sich der Leitartikler darüber , daß die Besetzung schon nach
Ist Jayren anfgcboben sein soll, und zwar durch, allmählichen
Abl-an in drei (stoppen. Im Jahre 1924 soll Köln  und im
Jahre 1020 Koblenz  geräumt werden.

Die Berzoaerring der DerlraavLberrerchung.
Paris , 4. Mai . In der gestrigen Sitzung des Dreierrätes

wurde auf eine Anfrage, betr . die Verzögerung der Friedens-
bediugunaen . geantwortet , daß die Abfassung  der Präli¬
minarien r ock, nicht beendet  sei . Insbesondere sei die
wirtschaktlicke und politische Frage des
linken R bei n ufers  noch nicht sestgestellt.

Versailles , 4. Mai . Die Überreichung des FriedenSver-
traaes wird nock- weiter verzögert.  Voraussichtlich
dürste noch die ganze Woche  vergelten . Al« offizieller
Grund des Aufschiebens werden redaktionelle Schwierigkeiten
angegeben.

Paris . 5. Mai . „Petit Parisien " schreibt, man dürfe nichr
drgr.it rechnen, daß der Friedcnsvertrag der deutschen Dele¬
gation an, Dienstag oder Mittwoch überreicht werde, sondern
erst ain Freitag oder Samstag.

Eine Anfrage der deutschen Delegation.
Versailles , 5. Mai . Die deutsche Delegation ließ gestern

amtlich lei den Ententeregierungen an fragen , wann
der Friedensvertrag überreicht  werde . Die
Entente bat bisher keine Antwort  erteilt.

Essen, 5. Mai . Wie die „Rh.-Weltf. Ztg." aus Versailles
erfäbrl , hatte Graf Birckdor ff-Rantzau dem Verbände mit-
gete-lt , daß die Minister Lands b erg und Giesberts
wegen dringender Geschäfte a b r e i s e n würden , wenn nicht
bis heule nachmittag der Termin für den Beginn der Verhand¬
lungen mitgeteilt würde. Elemenc-.'.au hat auf eine vorherige
Anfrage mitgeteilt , daß eine bestimmte Antwort noch nicht
gegeben werden könne, und daß die Minister völlig freie Hand
hätten , abzurciscn.

Graf Drockdorff-Rantzau über feine Aufgabe.
Berlin . 5. Mai . Aus einer Unterredung mit dem Grafen

Brnckdorff-Rantzau teilt ein Sonderberichterstatter des „B.
L.-A." aus Versailles mit : Der Graf sagte ' Ich gelte bei
einigen Leuten als Scharfmacher,  aber das sind Leute,
die micb i ickit kennen. ES fällt mir nicht ein, etioas zu tun,
waS die heikle Lage nach heikler machen könnte. Wo sich die
Möglichkeit einer Anbahnung ergibt , wird sie von mir verfolgt-
Halten Sie es nicht für eine Phrase wenn ich sage: Ich kenne
keinen anderen Ehrgeiz  als oen, meinem Lande
nach be ste r Einsicht zu dienen.  Es ist auch falsch,
daß ich jemals die Politik verfolgt hätte , aus Mißbelligkeiteu
zw' scheu den Alliierten z» hoffen. Eine solche Spekulation
halte ich für eine schlechte Politik , weil sie unehrlich, töricht
und aussichtslos ist.

Präsident Wilson.
Versailles , 5. Mai . Es verlautet , daß Präsident Wilson

ent 2 5. M a i abr eisen  wicd , weil seine Anwesenheit An¬
fang Juni in den Vereinigte » Straten unerläßlich sei. Es
wird daraus geschloffen, daß bis zu diesem Zeitpunkt der
Friede zu ui terzeichnen fein würde

Die Fr'redensbedingungeri für Österreich und
Ungarn.

Paris , 5 Mai . (Reuter .) Der Rat der Drei hat be-
fchkollen, die österreichischenund ungarischen Delegierten ein-
zuladcn , ü b e r n ä ch ste Woche nach Versailles u kommen,
um die ihre Länder betreffeuden Fr -edensbedingungen in
Empfang zu nehmen.

Die Anfchlnhfrage und SAdtirol.
Wien . 5. Mat . Das Opfer der deutsch-österreichischen

Regierung für die Erhaltung Deutsch-Südtirol ? soll entweder
her Verzicht auf den Anschluß  an Deutschland oder

die Entmilitarisierung Südtirols  sein . Die
Regierung wünscht die Entscheidung dis zum Zusammentritt
der Trroler Landesversammlung aufzuschieben.

Italien erhalt Fiume.
Versailles , 5. Mai . Der „Jntraniigeant " will wissen, das;

die italienische Delegation eingeladen wurde , zurückzukehren.
Italien erb alte Fiume , so daß die Rückkehr
zweifellos  fes -stehc und am Donnerstag erfolge, so daß
de: Vertrag am Freitag oder Samstag überreicht werdenkönne.

Aus dem besetzten Gebiet.
Köln, 5 Mai . Wie die „Rhein . Ztg ." airs maßgebenden

deutschen RegierungSkreiscn erfährt , werden die Stadtver¬
ordn  e t e n w a h l e n in den besetzten Gebieten von den
Allüeiieii sofort nach Abschluß des Vorfriedens
erlaubt traten.

Die Besetzung Münchens.
Bamberg, 4. Mm. Der heutige Bericht aus München be¬

zeichnet die Kämpfe als im wesentlichen abge¬
schlossen.  Aus dem Hinterhalt und von Dächern herab
fallen ia und tort noch Schüsse cn.f Patrouillen von Regie-
rungstruppen Die Säuberung der Stadt wird planmäßig
duichgeführt. Die Entwaffnung der Spartakiden schreitet
langsam vorwärts . Tie Hauptführ -er Lewin und Toller scheinen
cntkc mmen zu sein. Die Rosenheimer Sparta-
ki d e n.  die sich im benachbarten Kolber Moor verschanzi
hotten, haben sich bedingungslos ergeben . Wie ich höre, ist
auch dort der Haupträdelsführer Äopp entkommen.

Die Säuverunqsaktion.
Berlin , 6. Mai . Über die Säuheriingsaktion in

München berichtet der „Berliner Lokal-Anzeiger" : Vom
Jubel der Bevölkerung liecirüßt, zogen bayerische Trup¬
pen ein. Die Münüeener Schutzleute stehen heute nach¬
mittag wieder in der alten Uniform , ohne rote Arin-
binden, aber mit Karabinern bewaffnet auf den
Straßen . Bis jetzt zählt man 160 Tote  und ungefähr
900 Verwundete . Über 6000 Verhaftun¬
gen  wurden vorgenommen. Unter dni standrechtlich
Erschossenen befinden sich der Kommunist SinSheimer
und der Kommandant der Roten Garde , Eglhofer , der
bei einem Fluchtversuch ins eurem Kellergeschoß, wo er
gefangen saß, von Wachtposten erschollen wurde. Bis
auf zwei Angehörige der Gardeschützendivision sind die
Namen der von den Kommunisten in München erschosse¬
nen Geiseln nunmehr festgestellt. Die Blätter geben
außer den bereits mitgeteilten Namen noch an : Waller
Nehaus aus München, Jsriedrich Wilhelm v. Seydlitz
von München und Walter Deike. Den Befehl zur Hin¬
richtung gab der Kommandant Seidel -aus Chemnitz
und sein Stellvertreter Hausmann  ans München.
Dieser erschoß sich  s e l b st, als er scstgenommen
werden sollte. Seidel wurde von der Menge
erschlagen.

München, 6. Mai . München befinden sich noch
immer verschiedene Svartakidennester,  deren
Säubernna den ganzen Tag über andanerte und auch
sitzt noch fortgesetzt wird . Von den verhafteten Svarta-
kidenführern ist der bekannte Agitator Sentbeimer
bei seiner Verbaftnn 'g erschlage  n 'norden. Dr.
L e v i e n, der in seinem Flugzeug flüchten wollte,
mußte in Angsbnrq notlanden  und konnte dabei
verhaftet  werden.

Das Schicksal der Gewalthaber.
AngSburg, 5. Mai . Über das Schicksal der Münchener

Gewalthaber wird den „AugSb. N N." aus München gemeldet'
Der frühere kommunistische Stadtkommandant Eglhofer
wurde in einem Anwesen der Marimilianstraße am 1. Mai
vei haftet . Das betreffende Haus wurde umstellt und durch¬
sucht. Man fand Eglhofer in einem Badezimmer , das zur
Wabnung einer russischen Ärztin  gehörte , hinter der
Badewanne versteckt. Als Eglhofer sich zur Mehr sehen wollte
— er batte zw-ei geladene Revolver bei sich — wurde er durch
Kolbenluibe überwältigt , zur Residenz verbracht und späte:
erschaffen, Ilster den Aufenthalt bezw. die Festnahme der
übrigen Sportakidenführer ist Genaues nicht bekannt. L e w «n
soll entkommen sein.  Toller und Männer sind jedoch
bestimmt verhaftet. Der Bolkdbeauftragte für Verkehrswesen
mursi in München festgenommen. während der kommunistische
Krieg?minister Reickiardt auf seiner Flucht in Petershausen
verhaftet wurde. Dolksbeaustragter Klingelböfer wurde mit
seiner Frau in seiner Wohnung verhaftet und soll im Maxi-
milianSkeller standrechtlich erschoffen worden sein. Lan¬
dauer  fiel in Pasing den R-gierungStru "pen in oi« Hände
und wurde sicherem Vernehmen nach bei seiner Einlieferung
in? Gefängnis von der Menge getötet.  Die Zahl der
im Verbandsvlotz im Hotel Stadt Wien eingelieferten Ver¬
wundeten betrug am 1. Mai über 300.

Neue Hetze geaen die norddeutschen Truppen.
München, 8. Mai . Der bayerische Oberbefehlshaber

Generalmajor Moehl erläßt folgenden Aufruf : An die Ein¬
wohner Münchens! Die norddeutschen Truppen sind zur Be¬
freiung  der Heimat von der spartakidiscki-kornmunistischea.
von ruistsche» Führern errichteten Gewaltherrschaft herbei¬
geeilt. Ihnen gebührt der Dan!  der gesamten anltän.

digen Bevölkerung  ohne Unterschied der Partei . Trotz¬
dem ist eine böswillige Hetze gegen die Preußen im Gange.
Ihr ist mit allen Mitteln entgegenzutveten , namentlich auch
durch Festnahme solcher Personen , die sich hierbei besonders
hervortun . U. a. wird ein Gerücht verbreitet , daß die nord-
deutscheu Reichstruppen unsere Lebensmittel auf-
zehren.  Das ist ein Unsinn ! Die Truppen führen ihre
Verpflegung mit. Sie haben außerdem die Tore geöffnet,
durch die reichlichere Verpflegung als bisher in die Stadt her«
angeführt wird In wenigen Tagen wird ' die Stadt die
Wirkung velspüren . Auch hierfür ist die Einwohnerschaft den
krrkdeuts -sten Truppen Dank schuldig. Der bayerische Ober¬
befehlshaber : Moehl.

Die Regierung Hoffmann geht nach München zurück.
Bamberg , 6. Mai . Das bayerische Muitirministerium

wird heute von Bamberg nach München zurückkchren.
4»

Ausschreitungen des Berliner Gesindels.
Berlin , 5 Moi . Als vorgestern nachmittag die Polizei

gegen wilde Straßenhändler und Glücksspieler
an- Alerawderplatz einschritt und mehrere Verhaftungen vor¬
nahm, wurde sie von lichtscheuem Gesindel verfolgt und mit
Steinen beworfen Trotz mehrerer Schreckschüffe der Be¬
amten folgte die Menge ihnen bis zum Polizeirevier in der
MarsiliuSstraße , um die Verhafteten zu befreieir. Bis zum
Eintreffen von Verstärkungen , die die Ordnung wiederher¬
stellten, hielten die Beamten de.s Reviers die Menge in Schach.
Vier Beamte sind durch Schüsse und Sieinwücfe verletzt. Tie
Verluste der Angreifer sind unbekannt.

Das Ende der ungarischen RaLerepnbliZ.
Augsburg , 5. Mai . Der Funkdienst des bayerischen

Schützenkorps Epp hat folgenden Funksprnch des Eiffel¬
turmes aufgrfanqen : Ein Telegramm teilt mit, das? die
ungarische Räteregicrung die Vediilgungen der Alliier¬
ten angenommen hat , die unverzügliche Kapitulation
der Regierung , ihre Abdankung , die Ablieferung von
Waffen und Munition und die Besetzung von Budapest
durch die Alliierten enthalten.

Deutschland rrnd Polei ».
Berlin, 5. Mai. Die tevtsche Woffensjillstcmdskommissionteilt

aus dem Sitzung?bericht von. 4. Mai mit:
Auf die an Mcnffchcill Fccki gerichtete Note des Neichrministers

Erzbcrgcr i-der die prinischei- Angrifssodsichten überreichte die srcui-
zösiscke Kommission in Span am 4. Mai folgende Antwort:

Herr Padcrcwsk : . Cbcf der polnischen Regierung, dem eu-
tiert  auf das besummtesic, dof. die polnische Regierung heraus¬
fordernde Ad sichle i, gegen Bosen und Ober-
s chl cs i cn hatte und daß die polnischen Gtreitlräfte dorthin ge¬
schickt worden seien. Cr fügt Hinz», daß, wenn Truppenöewegungeil
in diesen Gcbicren hccdvchtct worden sind, es sich nur um lokale
Trupperckteilunacn lo.iidcln kann, die die Ablösung oder dir Ber-
provrantierung der schon dorr stationierten Tnippen sichern. Soviel
er wisse, seien keine polnischen Truppen in Oberschlesicn. außer viel¬
leicht in der Eeacnd von Tesche», die für Deutschland ohne Interesse
ist. Herr Padorcwski erklärt außerdem daß Polen entschlossen ist,
die B e di n g u n g c n der mit Deutschland abgeschlossenmWassen-
stillsinndcs restlos  c i n zu l>a l r e n. Bringen Sie diese Er¬
klärung gefälligst zur Kenntnis der deutschen Regierung.

Preußische Landesversamnrlnng.
Berlin , 6. Mai . Die preußische LandeZvcrsummlung

nimmt ihre Beratungen nach einer Pause von vier
Wochen heute wieder auf. Auf der Tagesordnung der
ersten Sitzung steht die erste Lesung des Staats¬
haushaltes  und dis Wahl eines dritten Vize¬
präsidenten.  Zum dritten Disepräsidenten wird
die Deutschnationale Volkspartei den Abgeordneten von
KrieS  Vorschlägen, der Landrat in Filehne und seit
Juni 1908 Mitglied des Abgeordnetenhauses ist.
Eimgungsbestrebungen in der Ser :a!dcmokraL«e.

Jena , 5. Mai . Ir : einer vertraulichen Sitzung beschloß
-nn (s<i»t£tc.fl der stark nach links »ricn +' -’- ie Aktionsausschuß
der drei vereinigten biesigcn sogialdeu..float !schen Parteien,
zum Zweck der Wiedervevcinigurrg der deutschen Sozialdemo¬
kratie die Arbeiter - und Soldatenräte nach Jena einzuladen.

Das Mitbestrmmungsvecht der AngeftrULen.
Berlin , 8. Mar . Der angekündigte Gesetzentwurf über das

M i t b e st i m m u n g s r c cht ist in einer ersten Fassung im
Reichsarbei»Samt steftgestellt worden und soll im Laufe dieser
Woche den Vertretern von Handel und Jnduitrie sowie den
g'.cßen Angestelltengew'crkschafteu zur Begutachtung zugehen.
Ee ist auf der Grundlage der Bestimmungen aufgeb-rut, die
den Inhalt der bekannten Vereinbarungen bei den letzten
Streiks der Bankbeamten , Angestellten der Metallindustrie
und den Verbandlungen mit den Versicherungsbeamten bil¬
deten. Das Mitbestimmungsrecht ist uneingeschränkt vorge.
schen bei Kündigungen und Entlassungen , bedingt bei Be-
förderi ngen und Neueinstellungen . Für den Kreis der ein»
znde-iehenden Angestellten ist vorläufig di- Grenze von
!£ 000 M. Einkommen gezogen, für die Einstellung von An¬
gestellten in leitender Stellung aber muß der Geschäftsleitung
freie Hand bleiben. Die weiteren Vorschläge betreffen die
Fistlegung des Systems der Betriebswirtschaftsräte und des
ReichswirtschostSrnttS. Bon den Verhandlungen mit den
oben genani ten Körverfchoften hängt es ab, ob der Entwurf
in feiner jcyigen Fassung der Nationalversammlung vorgelca»
werden wird.
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Der Abtransport der Türken.

Hamburg , 5. Mai . Die in Deutschland weilenden türki¬
schen StaolScngebörigen , zusanunen 1200 Personen , darunter
S00 Lfti - iere und 600 Soldaten , werden in Hamburg an Bord
des t-on der Reichsregierung hergerichteten türkischen Dampfers
„Akdeniz" geben, der diese Personen in ihre Heimat beför-
dern wird.

Ein französischer Tor - edobvotszerstörer ir» Danziger
Hafen.

Danzig , 5. Mai . Der französische Torpedobootzerstörer
„dÄncre " ist in den Hafen von Neufahrwasser cingelauferi.

Ungarn.
Ei » Zwischenfall in der ungarischen Gesandtschaft

in Wien.
Wien , 5. Mai . Amtlich wird mitgeteilt : In der ungari¬

schen Gesandtschaft in der Bankgasse war in der Nacht zum
8. Mai ein lesor.derS auffallender Verkehr von Zivilpersonen.
In den ersten Vormittagsstunden versahen ungarische
Offiziere  mrt rot-werß-grünen Kokarden den Dienst im.
Hanse. Die Nachforschungen waren erfolglos. Inzwischen
machte die ungarische Regierung die deutsch-österreichische
Siaatsregierung für die Vorgänge im GesandtschastSgebäude
verantwortlich und forderte Genugtuung . Das Staatsamt
teilte mit , das eine Untersuchung nur dann von Erfolg be»
gleitet sein könne, n>enn die ungarische Regierung die deutsch»
österrcichischen Sicherheitsorgane ausdrücklich ermächtige, das
Eesandtschastsgebäude z-u besetzen und zu durchsuchen. Der
ungarische ÄolkSbeauftragte Bela Kun erteilte im Namen der
ungarischen Regierung der deutsch-österreichischen Regierung
die ausdrückliche Ermächtigung , das GesandtschaftZgebäude zu
duichsvchen und dort jegliche Amtshandlung wie auf eigenem
Hoheitsgebiet vorzunehmen . Das ungarische Gesandtschafts¬
gebäude wurde besetzt, um die unberecht'gten Eindringlinge
aus dem HauS zu entfernen und der gesetzlichen Strafe zu-
zufiihren . An der Durchsuchung des Gesandtschaftsgebäudes
nimmt N-egen dessen internationalen Charakters auf Ersuchen
der deutsch-österreichischenNegierung ern Offizier der italieni¬
schen Mission teil.

Wien , 8. Mai . Unter den in der ungarischen Gesandt¬
schaft beschlagnahmten Akten befindet sich auch ein vollständig
ausgearbeiteter Plan zur Durchführung eines Putsche? m
Vien . Ferner sind Rechnungen der teuersten Wiener Mode¬
häuser kür die Frauen der ungarischen Bolschewistenführer (!)
gefunden worden. Wie man vermutet , halten sich die ungari¬
schen Gesandten Volgar und Genvoo in der Nähe Wiens
versteckt.

Spanien.
Dz. Madrid , 4. Mai . (Havas .) Maura hat dem König

die G e s a m t d e m i s s i on des Kabinetts überreicht. Der
König versickerte jedoch Dlaura seines Vertrauen ?-. Auf Ver¬
langen der Regierung Unterzeichnete der König ein Dekret,
betr . die Auflösung des Parlaments.  Die Neu¬
wahlen werden cm 1. Juli stattfinden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Zur Hebung der Kurindustrie . Wir haben wiederholt

darauf hingewicsen. wie unerläßlich für unsere wirtschaftliche
Zukunft es ist, das-, der Verkehr mich aus dem unbesetzten Teil
Deutschlands freigege-ben wird und alle Bestrebungen , sowohl
die des Magistrats wie die des neuorganisterten Vereins der
Hotelbesitzer, Pensionsinhaber unt ^ Sanatorien , die darauf
hinau .sgc.hen, den Kur - und Fremdenverkehr , der so mannig¬
faltige Wechselwirkungen ausläst , nach Möglichkeit wieder zu
heben, unterstützt. Der K u r v e r e i n, der seit 1916 nicht mehr
tagte , hatte sich naturgemäß in seiner am vergangenen Sams¬
tag im Probesälchen des Kurhauses stattgefundenen Gene¬
ralversammlung  über alle vorstehenden Fragen viel zu
sagen und kam zu dem Schluß, daß alles aufgeboten werden
müsse, um die Derkehrsschranken zu beseitigen. Wenn die
Pläne des Vereins zur Ausführung kommen können, werden
in den Sommermrmatew wieder wie in Friedensjahren
BlumenkorsoS, Rheirffalhrtsir, Festvorstellungen usw. veran¬
staltet . Jen übrigen war der Verein auch in den drei vcr-
gaeigenen Jahren nicht müßig , wie aus dem Geschäftsbericht
des Herrn Rehm heworginy ; er hat insbesondere verwandte
und gemeinnützige Bestrebungen unterstützt und auch sonst
alles getaii , wa-L geschehen konnte. Die Vorstandswahl
ergab Wiedenvahl der meisten auSscheidenlden Herren ; für
fünf verstorbene bezw. zurückgetrcteue Vorstandsmitglieder
wurden neugewählt die Herren Hahn („Kölnischer Hof"),
L-cheffel („Alleesaal "), Beckel („Metropol "), Stadtv . Emil
Becker»ind prakt. Arzt Dr . Nicker. Der geschäftssührende Aus¬
schuß setzt sich wieder aus den Herren Geheimer Sanitätsrat
Dr . Emil Pfeiffer , Vorsitzender; Stadtrat Kalkbrenner , stell-
vertretender Vorsitzender; Schiffer , Kassierer; Cron, Sckrist-
fiihrer . und Dr . Zais „ Beisitzer, zusammen.

— Personenverkehr auf dem Rhein . Sie die I . T.-A. von
unterrichteter Stelle erfährt , ist bisher nicht mit der Möglich¬
keit zu rechnen, daß der Personenverkehr auf dem Rhein in
der sonst zur Sommerzeit üblichen Weise wieder rmfgenouv-
men werde. Der Grund liegt einmal in der -Schmierigkeit der
Paßkontrolle , da zwischen den einzelnen Zonen des besetzten
Gebiet ? auch für den Verkehr auf dem Wasserweg dieselben
Einschränkungen und Vorschriften gelter wie für die übrigen
Verkehrswege. Vergnügungsfahrten auch auf den weniger
dem öffentlichen Verkehr nicht entzogenen Rheinsckiffen wür¬
den dal;er nicht nur den Krers der Teilnehmer von vornherein
fahr einschränken, sondern auch den Schiffsbesitzer mit einer
besonderen Verantwortung belasten, da er nach den geltenden
Verordnungen ftir den Verstoß gegen die Pahvorschriften per-
'önlich haftet . Ein HaupthitiderniS liegt aber in der Be¬
schaffung der Kohlen." So lange infolge deS Streiks Bunker-
kshleri selbst für die mit dem Transport mit Lebensmitteln
best'mmten Schlepper nur mit Mühe und zuwesten nur mit
größter Verzögerung zu beschaffen sind, hält man es für un¬
verantwortlich, Kohlen für Vergnügiingsdampfcr bereitzu-
ftelleu. Man erwägt jedoch für den Fall , daß sick die Köhlen¬
not l-eheben sollte, innerhalb der Zonengrenzen und unter
Vermeidung der Anlegeplätze auf dem Ufer deS unbesetzten
Deutschland einen beschränkten „Lo!a!"verkehr anzubahnen,
Ser dem Bedürfnis des Publikums nach Erholung in etwas
gerecht zu werden versuchen würde.

— Der fünfte BolkSunterhaltungSabrnb übte trotz des
schönen M-aiwetterS am Sonntag wieder eine große An¬
ziehungski aft aus ; Saal und Galerien der „Turngesell¬
schaft"  waren wieder dicht beseht, und die Teilnehmer
lauschten mit großer Aufmerksamkeit den künstlerischen Dar-
bietungeri der Mitwirkenden . Herr Artur Tester trug als
erster recht eindrucksvoll zwei Dichtungen ernsten Charakter?
vor und rezitierte in der weiteren Vortragsfolge das „Hexen-
lied" mit der Schillingschen Musik. Frau Adele Krämer sang
die Arie der Katharina aus „Der Widerspenstigen Zähmung"
und erfreute im weiteren Verlauf des Abends noch mir ver¬
schiedenen Liedern von Brahms , wie „Die Mainacht ", „DaS
Mädchen spricht" und „-Meine Liebe ist grün ". Etwas gaiiz
Neues für Wiesbaden brachte Herr Alexander Kipnis zum
Vortrag ; er sana die hier noch nicht gehörte Arie aus der Oper
„Nero" von Ru-binstein und schloß mit einem halben Dutzend
populärer , warmempfundeuer Schubertlieder das abwechs¬
lungsreiche Programm . Die drei erwähnten beliebten Mit¬
glieder deS Nassauischen Landestheaters , wie ebenso Herr
Julius Ernsthaft , der am Flügel seines Amtes waltete , uno
nicht zuletzt der Leiter der Unterhaliung , Herr Gustav Jacoby,
erwarben sich den allseitigen Dank der Besucher und
Besucherinnen.

— Obst- und Beerenweinbereitung ISIS. In Frankfurt
tagte kürzlich unter dem Vorsitz von Frevesten (Frankfurt ) eine
stark besuchte Versammlung von Obstwein-Interessenten,
welcke nach gründlicher Aussprache eine Entschließung annahm,
welche ocni ReichSernährungsamt zugestellt werden soll. Es
wird darin verlangt , daß nicht nur das Früh - und Beerenobst,
sondern auch das Spätobst der freien Dewirffckastung über¬
lassen und damit die Herstellung von Obst- uns Beerenweinen
ermögl'cht werbe. Ebenso solle für letztere der erforderliche
Zucker zur Verfügung gestellt werden.

— Die ersten reifen Erdbeeren wuchert gestern in der
Gärtnerei Bonn  an der Frankfurter Straße gepflückt. Trotz
der Kälte handelt es sich um gilt entwickelte, süße unld stark
aromatische Früchte.

— Brschweckssel. Do? frühere luxemburgische Anwesen Kapellen-
straße 19 mit dem Bctsaal der russischen Kirche, welcher seit fünf
Jahren Herrn Maler Richard Hartmann  als Atelier dient, ist
durch Kauf in delsen Besitz iibergcgangen. Das Atelier ist auch in
Zukunft Ki'.nststeunden zu freier Besichtigung geöffnet.

— Studentische Bolksunterrichtskurse für Wiesbaden «ud Um¬
gegend (6 . SM. Am Donnerstag , abend? 8 Uhr. findet im Saale
der städtischen Oberrealschnle (Zietenring ) der erste Kunstabrnd statt.
Namhafte Küiiülcr baben ihre Mitwirkung zngesagt. Es sind dies;
Frau Müllcr -Neichel, Frl . Leue und Herr Chrens . Der Abend be»
titelt sich: „Der F ' üdling bi irr Kunst".

— Stiftung für das Kurorchcster. Die dieser Tage hier der-
storbene Rentncrin Frl . Bcr '.ha Griebel  stiftete stir die Hrlfs-,
Pensions - und Sterbclaffe des städtischen Kurorchcsters, dessen lang-
jährige dankbare Zuhörer « sie gewesen ist, den Betrag von 8960 M.

Dorberichte LSor Kunst, Vorträge und verwandtes.
* Nassauifches Landestheatrr . Am Mittwoch, beginnt Kammer,

sänger Hermann Jadlowker sein aus zwei Abende berechnetes Gast¬
sviel als . Ton Jose " in „Carmeil ". Die Titelpartie singt diesni.il
Frl . HaaS. die „Micarla " Frl . Geyersbach. (Ausgeh. Ab. Ans.

Uhr.)
* Kunstsalou Altnartzus. Sammel-Ausstelluna der beiden Wies¬

badener Künstler Willi Mulot , Schwarz-Weiß, Wolfs-Malm , Ölge¬
mälde. 20 Zeichnungen von Willy Mulot : „Alle Windmühle in
Tanten" , „Im Flagginschmuck", „Bildnis Pros . Eugene Ducker",
„Anlegebrücke bei Rces am Niedcrrhein ", „Motiv au? demKacwendel-
gebirge", „Feldarbeit ", „Häuser ain Wasser", „Selbstbildnis ".
„Schwarz -weiß", „Fresstnder Löwe", „Dengeler", „Wintertag ",
„Niederrheinilche Landschaft" , .Obstbäume ", „Bildnis Prof . E. von
Gelhardt ", „Wilde Wegen (Nordsee)", .Brüllender Löwe", „Birken",

Aus Kunst und Leben.
* RaflanischeS Landestheater . Hebbels  Trauerspiel

„Maria Magdalena"  hatte gestern abend ein-e wichtige
Neubesetzung erfahren . Den Meister Anton spielte diesmal
Herr Wiegner.  Diesem tüchtigen Künstler ist bisher nur
wenig Gelegenheit gegeb-en worden, hervorzutreten , und doch
zeigte er sich selbst in dem kleinsten Rollen als ein Fleißiger
Begabter , der sich mit liebevollem Verständnis in seine Auf-
siaben versenkt. Kürzlich noch gab er in Ludwigs Trauer¬
spiel „Der Erbförster " den alten Weiler mit kleinmalerischer,
p-lastffcher Natürlichkeit, wie diese Figur kaum besser gespielt
iverden kann. Und gestern nun konnte er seine Kräfte der
großen Rolle widmen, die Everth kurz vor ihm spielte. Er
braiickst den Vergleich mit Everth nicht zu scheuen. Everth
war jünger , elastischer, ich möchte sagen : liebenswürdiger und
großzügiger . Wiegner gab diesen alten , harten Mann mit
dem ganzen verknöcherten -Eigensinn deS cng denkenden Sech
gig-jährigen . Er konnte es gar nicht eng genug um sich haben,
seine kleine Welt dünkte ihn groß genug. Durch eine charak¬
teristische Maske vorzüglich unterstützt, arbeitete er das
Knorrige , Unerb -ttliche scharf heraus . Grauenvoll war der
Augenblick, da er (Herr« sagt«, daß er sich „rasiert , wenn sie
ibm Schande macht", überzeugend -natürlich wirkte er, wenn
das u-eiche Gefühl ihn zii überwältigen drohte und er sich durch
Poltern Halturig zu geben versuchte, wie er auch dann noch
Haltung bewahrte, als das Schicksal mit sausenden Nacken»
-schätzen unbarmherzig über ihn herfiel . Zuletzt dann so auf.
richtig bekümmert, so verwundertchilslok : „Ich versteh' die
Mell nicht mehr ". Die übrigen Mitwirkenden hatten noch an
ihren Aufgaben g-eschlisfen. Frau Hummel  war diesmal
wahrhaft ergreifend , als sie Leonhard zag-stehend sagte:
„.Heirate mich". Die ganze Verzweiflung eines gepeinigten
Frauenherzens klang aus den drei hervorgewimmerten War¬
ten . Herr E h r e n s gab den Leonhard nicht mehr ganz so
scharf und wirkte dadurch natürlicher und etwas weniger ab»
-stoßend, und auch Herr T e st e r farrd de:, Übergang vom un¬
zufriedenen groben Jungen zum schmerzlich bewealLn Bruder

besser als das erstemal . Die Zuschauer enthielten sich fast
ganz des Beifalls . Das bedeutet an einem solchen Abend für
die Darsteller der stärkste Beifall . L. v. N.

C. K . Das Fischen mit dem Serflugzeug . Die Patrourllen-
dienste, die die Seeflugzeuge während des Kriegs leisteten,
haben gezeigt, daß die Flugzeuge nicht nur imstande sind, das
Vorhandensein von Unterseebooten auch unter Wasser nachzrr-
weisen, sondern daß sie auch vorzüglich dazu geeignet sind,
große Fischznge aufzuspüren . Diese Fähigkeit der Secflug-
zdu-ge soll nun nach den Mitteilungen von Leonard Donalds »»
in England für die Fischerei ausgenutzt werden. Die Flug¬
zeuge können mit den Fischern zusammen arbeiten und ihnen
die mühsame und schwierige Arbeit ersparen , auf das Heron-
nahen großer Fischmengen aufzupffsen . Ein patrouillierendes
Flugzeug , daS das Vorhandensein einer großen Fischmenge
festgestellt hat, wird diese Tatsache aus dem schnellsten Wege
den harrenden Fischdampfern mitteilen und ihnen die cin-
zri'schlagcndc Richtung angeben . Besonders wichtig wäre diese
Neuerung für den Sarbmenfang . Die Sardinenfischer rn
Cornwall müssen nämlich Tag und Nacht Wächter unter halten,
die sie auf das Heranna -Hen der Sardinen aufmerksam wachen
wollen. Das Erscheinen dieser Fische wird durch Vögel uno
größere Fische a-ngekündigt, die auf sie warten ; aber eS ist
trotzdem manchmal ganz unmöglich, -den Fisch zu lokalisieren,
und deshalb wäre die Mitarbeit deS Flugzengö von größter
Wichiigkeit. Der Sardinenfang bietet zu St . JvcS in Cornwall
der ganzen Bevölkerung den Unterhalt , und es ist für sie ver¬
hängnisvoll , wenn ihnen das VorüberziehSn einer großen
Menge entgeht . Wie ungeheuer zahlreich diese Fische auktre-
ten , geht auS der Tatsache hervor, daß in der Bai von St . Jves
bei einem Fang 7000 Orhoft gefangen wurden , jede Tonne
36 000 Fische enthaltend . Die Gesamtzahl der gefangenen
Sardinen belief sich also auf 348 Millicmen. Di« Seeflug.
zeuge können «mch bei dem Schleppen der Beute nach dem
Hafen verwendet werden . Bisher wurde der Fang mit Hilfe
von Sck-leppdampfcrn airs Land gebrack,t; doch brauchten die
Dampfer oft 2 bis 3 Tage dazu. Die Seeflugzeuge könnten
den glesthen Weg in ebensoö'el Stunden zurücklegen, und -da¬
durch würde die Frische d-s Fangs b,s zu seiner Einbringungin den Laren acwübrleistct werden.

„An der holländ. »lüste", , Niederrhem". 15 Llgemälde von E. Wolfs-
Malm: „Winterlontichast", „Borfrühlingsso.-lne", „Abendwind",
„BorfrüLlingklaiidsckaft". „Waldtal", „Sommerwind, „Ziebende
Wolken". „Kalter Tax", „Mittag-schwüle" „Vor dem Gewitter",
„Im Wiesenarrnid", „Brandung", „Morgensenne", „Am See".
„Stürmische Fahrt".

* Kaufmännischer Verein. Infolge des großm Andranges für
den am Drnneiötax stattfindendenVortrag „Pursisal" des Herrn
Mnsikdireötors Schuricht ist eine Veränderung bezüglich des Vor¬
tragslokales r-ltwendig geworden. Stalt in der Aula der Töchter¬
schule am Schlißplatz findet der Vortrag im Festsaal der Turn-
gesellschaft,  Schwalbacher Straße 8, statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
wc- Nordenstadt. 5. Mai. Gestern ist der Vegewärter Müller

dahier gestorben, und zwar an den Folgen eines Halsschusses,
d-cn er, nichts Böses ahnend, im Felde erhielt. Der Name des Täters
konnte noch nrchr festgestellt werden.

wc. Schlangenbad, 6. Mar Die Aussichten für unseren dies¬
jährigen Kurbetrieb  sind recht trübe. Während unsere In¬
haber von Hotels und Pensionerr mit den Erfolgen der vier Kriegs-
lahre recht zusrieden sen, konnten, hat es den Anschein, alz ob sich
im laufenden Jahre eine Kur überhaupt nicht entwickeln würde.
Besatzungstruppen, die bis vor einiger Zeit noch in sehr großer Zahl
im Lrte unter gebracht waren, haben ihre Quar iiere zwar jetzl ge¬
räumt, doch rrcknet man mit neuer Einquartierung. Auch sind oie
Lebensmittelvkrbältuisseim UnlertauniiSkrers zurzeit derart un¬
günstig, daß Sälangenbad mir einer Belieferung sür Kurgäste aller
Wahrscheinlichkeit nach nicht wird rechnen können.

Sport.
*  Turne » Verbehaltliä , der Genehmigung hält am Sonntag,

den 11. Mai. die Freie TurnerschastWiesbaden auf ihren, Turn-
und Spielplatz rechts der Lchnstioße(Ziegelei Äoldschmidt) ihr dies-
jähriges Anturnen ab. Das Turnen beginnt vormittags 8 Uhr und
besteht aus volkStnmlicheni Wcrtungsturnen (Dreisprung, Stein- und
Kugelstoßen, 100'Meier.Laus sür Männer und Zögling», Freihoch,
und Weitsprung. s,-wie 5l--Mcter»Lauf für Schüler). A'lßerdem
iverden gemeinschaftliche Frei- und Stabübnngen sämtlicher Ab-
teilnngen und Gciäteübuuzen und Spiele ausgeführt.

HandelsteiS.
Berliner Börse.

Kurse Tom 5. Mai 1919.
Dir. Bank - Aktien. In %
8 Berliner Handelsgea. 149 .00
7 Commerz .- u. Disc .-B. 133 .00
7 Darmstädter Bank . . 116 .25

14 216 .87
ev- D . Eff .- u. Wechselb. 00 .00

11 Disconto - Commandit 172 .73
8'/- 145 .13
7 Mitteid . Creditbank . 116 .00
6 Nation .-E. f. Deutschi. 103 . 50

12'/- Oesterr . Kredit -Anst. 119 .50
8/72 Reichsbank. 139 .87

Industrie - Aktien
30 Albert , Chem. Werk© 313 .50
30 Adler -Fahrradwerke 223 . 12
18
14 Augöburc - Nürnberg

Allg . Elektr .-Gos . . .
188 .00
172 .50

12 Bergmann , Elektriz . . 141 .00
20 Bad . Anilin u. Soda . 3S - .00
30 00 .00
22 Vs Bochumer Gußstahl . 180 .00
16 Brauerei Schultheiß . 243 .00
10 Buderus Eisenwerke 135 .00
15 Beton - u . Monierbau . 186 .50
10 Deutsch -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
137 .37

8 177 .25
7 Dtsch .-Uebers .-Elekt. 195 .00

22 Donnersraarck -Hütte 190 .00
25 Dürrkopp , Bielef . M. .

Dtscli . Waff . u. Mun.
290 .00

30 234 .00
30 Daimler Motoren . . . 300 .00
25 Deutsche Erdöl -Ges. . 308 .00
20 Elberfelder Farbenf. 251 .50
12 Eschweiler Bergw . . . 250 .00
15 Felten & Guilleaume 134 .00
10 Gasmotoren Deutz . . 116 .00
28 Geisweider Eisenw . . 192 .00
12 Gelsenkirch . Bergw . . 163 . O
16 Griesheim Elektron . 183 .00
15 Höchster Farbwerke 249 .00
18 Harpener Bergbau .

Hinar . Auffermann .
142 .50

22 153 .00

Dir.
8

12
7

17
16
8

20
12'/a
32
18
20
14
17
11
20
109
16
12‘/j
15
15
26
30
8

12
6</a
0

20
20
27
10
6
0
0
0
0
0

15
0

Hobeniob ewerke
Hflsch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs -u. Laurabütte
Kali Äscherslebcn
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metallf. . .
Labmeyer u. Co.
Lauchhammer .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Köhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
, Koksw . .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . a .Hütte
Porzellan !. Kahla . .
Kositzer Zuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw.:e.Knein -Nass . Bergi
Rhein . Stahlwerki
Riebeck Montan.
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens n. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzston -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Wittener Stahlrohren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . ,.
Tjirk. Tabakregiel . . .
Otavi Minen.

Gonusscheine . . . .

In */«
107 .00
206 .50
238 .00
14 1.00
170 .00
133 .00
286 .00
111 .75
146 .00
146 .00
247 .00
157 .00
115 .37
136 .00
197 .00
163 .00
177 .00
285 .00
139 .87
194 . 90
134 .00
175 .35
161 .75
172 .00
228 .00
132 .75
160 .00
134 .50
439 .50
163 .00
212 .35
176 .00
220 .00
300 .50
102 . 12
234 .00
106 . 35
137 .62
00.00

129 .00
106 .00

A?isItiHdisrhe Wechselkurse.
w. Amsterdnm , 2. Mai. Wechsel auf Berlin 21.45 (zu¬

letzt 21.97%). auf Wien 10 20 (10.20). auf di2 Schweiz 50.27 Mj
(50.52), auf Kopenhaeen 62.25 (62.—), auf Stockholm 66.65
(65.30). auf New York 249.25 (248.25). auf London 11.68 Va
(11.65). auf Paris 41.22% (41.40)

Die Kohlenwirtschaft.
Berlin , 5. Mai. Gemäß § 2 Absatz 3 des Gesetzes Aber

die Resrelunß der Kohlenwirtschaft vom 23. März 1919 hat
der Zusammenschluß der KohJenerzevcrer zu Bezirksver¬
bänden bis zum 30. Juni c . J . zu erfolsen . Wie der Reichs-
vürtschaftsminisier in den Verhandlungen des Ausschusses
für den Reichshaushalt über den Entwurf des Gesetzes über
die Regelung der Kohlenwirtschaft bereits erklärt hat. ge¬
stattet und erhofft die Keiebsregierung einen freiwilligen
Zusammenschluß der Unternehmer zu Bezirksverbäadai.
l >ie Frist , die nach Erlaß des Gesetzes (etwa Ende Mai)
zum freiwilligen Zusammenschluß zur Verfügung stehen
wird , wird sehr kurz sein . Darum wird hiermit den Be¬
teiligten dringend empfohlen , den Zusammenschluß soweit
möglich , schon jetzt vorzubereiten . Verträge und Satzungen
auszuarbeiteu und für Ende Mai zur Genehmigung bereit¬
zuhalten . Der Zusammenschluß soll innerhalb der nach¬
stehend aufgeführten Erzeugerbesirke erfolgen : 1. Ober¬
schlesien . 2 Niedei 'srhlesien , 3 Ruhrbezitk . 4. Aachener
Bezirk , 5 Saargehiet . 6. die Steinkohlenbergwerke in Ober-
kircheu , Borsingbausen . Ibbenbüren mit den benachbarten
Bergwerken . 7. sächsischer SteinkoJilenbergbau . 8. Kohlen¬
bergbau des rechtsrheinischen Bayern , 9. Braunkohlenberg¬
bau östlich der Elb er . Ferner ist vorgesehen — vorbehalt¬
lich weiterer Verhandlungen . — 10 ein Verband des mittel¬
deutschen Braunkohlenbergbaues , einschließlich der Frei¬
staaten Sachsen und Sachsen-Alten bürg sowie Kassel und
11. ein Verband des Kölner Braunkohlenbergbaues , ein¬
schließlich WesterwaldLezirk und Hessen.

Weinbau und Weinhandel.
rrt. Nierstein a Rh., 5 Mai. In der Natunvein -Versteige¬

rung von Philipp Finks Erben . Weingutsbesitzer in Nier¬
stein . gelangten 52 Nummern 1917er Weiß- und Rotweins
eigenes Wachslum zum Ausgebot. Alle« wurde zu ge¬
schlagen . Es wurden Preise erzielt , die Bewertungen von
32 520. 33 780. 33 800. 34 520. 8b 200, 36 620. 48 400 und 50 000
Mark für die 1200 Liter erziehen - Der Gesamterlös stellte
sich auf 748 750 M. ohne Fässer.

Die ADend-Ausgabe umfatzt 4 Setten.

Seraniwortlich für L-itartilet : A. HegerHorst : für volil
F. Günther : für den llnterhaltunasteil : B. 0. Naue
totalen und orovinziellsn Teil und Genche- iaal: I . V. : run

Handel: W. Etz: sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauk.
sämtlich ln Wie-baden.

Druckn. Berlag der L. Schellend er glichen H,fduchdruck-r«i in

für politische Nachrichten
- " nendorf : für de

tz: für

Sprechstunde der Dchriftleitung 13 bi, 1 Uhr.

i-
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Birken-Schlafzimmer
hell und dunkel wieder fertig

prima Qualität , preiswert.

wegenIiSiiMu.Rübsamen
Möbelfabrik 553

Wiesbaden, Luisenstrasse 17.

Hühner
Verkauf

I. Qualität Pf m
per Pfund Mk. m •

Vereinigung der Geflügel- ü.  Wildbrethindler
Wiesbaden6.n.i H.

Jgn. Dlchmann, Jac. Häfner, Phil. Hölzer,
Marktstraße 12. Marktplatz 1. Grabenstraße 8.

Wilh. Kobe, Gg. Tesch, Gehr. Zinn,
Grabenstraße 84. Mauergasse 8. Herderstraßc 3.

Hurra ! Hurra!
Die vorzügliche „ Riiorma " -

AlsnLSnjleissk-
Koteleftmasse

ist wieder da ! 495
Beutel für 3 Stück 1.— Mk. =

ftolic MtmMtl IÄ ÄmÄuS
40 Bitten , L 60 Mf., alle Arten Matratzen, 1 u . 2tür.
Kleiderschränke, große Auswahl in Federbetten u. Kissen,
Waschlommoden, 1 Spiegelschr. u. Vertiko, Nachtschränk¬
chen, Zimmer- u. Küchentische, Stühle aller Art, eleg.
Nußb.-Tisch, 6 Sti hl., Plüschsesselm. Lehne, Trumeausp.
mit Trumeau , SpiegeBertramstratze  25
weiße eis. Kinderbetten. — Laden. —

Husten
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit Rachen¬
katarrh und bergt, mehr. 447

Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Brillanten, Perlen
Gold » «. Silber -Münzen, SUbersachrn alter Art , gold.
Uhren «. Ketten, Pfandscheine kauft zu hohen Preisen
A. Geizhals, « «M 14 W. 4139.
Geigen , Cellos

auch befefte, sowie Mandolinen und Gitarren kaust zu
hohen Preisen Zimmermann , Webergasse 25. Tel 3253

ianovon Privat kauft zu
hohem Preis

Frau Vogel,ßleichsir. 15.

Photogr. Apparate
von Görz o. Zeis, zahle ich bi» 400 Mk. per Stück,

sowie für einfache Optik hohe Preise.
Telephon 3253. Zimmernrann . Webergasse 25.

Stritt Kit
non Miitzlen Mein eilet fttt
ganzer Wohnungseinrichtungen. Nachlässe,
Pianos . Kassenschranke. Mansarden- und
Kellerutensilien, Ausstellsachen bei sof. Kassa.

August Reininger
Wellritzstratze 37. Teleyh. 8109.

Wiesbadener Tanzschule
Hellmundstis 58 . Röder.

Itaierrieht in tnederusu Unzen.
Einzel-Unterricht und in Kursen zu jeder Zeit.
Um gell. Anmeldungen bittet Wllh. Röder.

Wer bildet einen tüchtigen Zahntechniker gegen an¬
gemessene Bezahlungoperativ

MiritziriiilS
so lange Vorrat,

großer Behälter Mk. 2.50.
Drog. Backe, Taunusstr . 5.

O
Ceiluioid-

Spangen
repariertD"T Û. Seite

Michelsberg 6.S
Kamille-
Extrakt

ist eines der feinsten
Haarwässer in reinem
rectefic. Alkohol gelöst,
von wunderb. Wohlgeruch,
gibt vorher gebleichtem
Haar goldblonde Farbe,
befördert de« Haarwuchs,
besonders für Kinder u.
Mädchen i. jugendl. Alter
zu empfehlen. Flasche
6 Mk. in der Parf .»
Handlung von

Sulzbach
Bärenstratze 4.

Die guten
Waschbarsten

sowie
Putztücher

52.20 Friedensware«2.20
Beckers Bürstenfabrrk

Michclsberg 26, Tei.4512. |

Prakt . Neil . eleg. massiv.

(n. FriedenSw.s Stück nur
6.50 Mk.. so lange Vorrat.
I . Müller . Schwalb.Str . 19ülori)HülJMjenoßlfDiiT
alles mögliche, auch Töpfe.

Mack,
Helenenstraße 13, Part.

6Me einet
von 60 Pfg. an verkauft;

Fässer,
Flaschen aller Art,

Papierabfälle, Paübogen,

Korken
kauft Sauer , Göbenstr. 16.

Holländische

WechWer
per Pfund «. H6v.7M.GW
empfiehlt

W. Geyer
Grabe«straße 3,

nahe der Marktstraße.
Telephon 403. 540Wch-II. WMlA

2 d. Sckiäferliunde, zwei
scharfe Foxterrier, 1 Spätz¬
chen sind verkäuflich.

Gnllich, Rheinstraße 60.
Gelegenheit.

M. g. Bind.. Hüte. Schuhe,
Kape, Handsch. f. Arb.
Seipp , Eleönovenstr. 7, 2.

Sommerhut,
neu, schw. mit weiß, f. jg.
Mädchen billig zu verkaufen
Sedanstraße 13, I links.

Salon-füge!
von Bechstein

Modell C, schwarz pol.
Nr . 89554 wenig gehr,
fast neu , zu verkaufen.
Oberlehrer Dr. Bück,
Diez, Schloßberg 26.

Schlafzimmer
Kücheneinrichtuntz, Vertiko,
Waschkommode, Nachtschrk.,
Tische, Stühle u. v. mehr.
Schreiu.Lchwarz, Roonstr.13

Salo i (Stestatjföaffc),
Spiegelschr., Waschtoilette,
Betten , Matratzen, Vertiko,
Komm., Sofa , Sefs., Nacht-,
Sofa -, Küchentisch, Stühle,
guterh., bill. zu verk.

Graulmer, Adlerstr. 3.

ß WenKNes.
nicht gedruckte, Gr. 54X58
ö 28 Mk. zu verkaufen. Ding
Seerobenstraße II , H. I

Schöner
Salon , D.-Tchreibtischweg.
Umzug zu verk. Lendle,
Schwalb. Str . 43, Mtb. r . 1.

Vertiko
lack. Büfett , lack. Waschk.
für Kinder?... 1- u. 2tür.
Schränke, vollst. Bett 160.
Bett mit Svrunar .. 3teil
Matr . u Keil 155. 2 egale
Betten mit Svrungr . ä 70,
2 einfache egale Bettstell,
a 12 Mk. u . vcrsch. mehr
billig verk. K. Schauerer.
Giiben straße,32^ Lodcn._
Rutzbanm-pol. Lertiko u.

Tisch zu verkaufen
Hasetau, Wellritzstr. 48, I.
Gr . Kücheneinrichtung

für Wirtschaft passend, so¬
wie kleinere Küchen verk.
bill. K. Schauerer . Gäben-
straße 32, Laden.

Roßhaare
zum Aufarbeiten f. 2 Matr.
billig zu verkaufen.
Schorndorf , Helenenstr. 3.

Seltene Gelegenheit!
2 fast neue Leiterwagen,

Tragkraft 4—5 Ztr ., 80 Mk.
1 Leiterw., Tragkr. 2 Ztr .,
32 Mk. Seipp, Bertram-
straße 25, Laden.
liiliiiT

Fast neue Nähmaschine
m all. nur 145 M . Seivv.
§lernorevstraße 7, 2 r.

Damen ' n . Imm
mit Freilauf und Gummi,
weißer Kinderklappivagen,
Wringmaschinem. Gummi¬
walze zu verkaufen.

Klaus;, Bleichstraße 15.
Telephon 480«.

Glaspapier
Frieden»« ., B 'gen 14, verk.
K.Schaurer,Göbenstr.32,Lad.

Gold und Silber
alte Münzen , Gedenk- u.
Jubiläumsmünzen kauft
Baumbach.^ Norkstraße 23.
Favanische, chinesische u.

orientalische Kunstgegen-
ttände

kauft S . Wcinrich,
Wilh el mstr aße 60.

BA Witze.
Miere, CAmSschen
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht. D. Sipper , Riehl¬
straße 11. Telep on 4878.

tzvhe SezehW.
Kaufe in jedem Zustand bef.

Matratzen
in Roßh., Wolle u. Seegras,

ferner

»MuMlt
und ganze Ginrichtungen,

sowie
Fahrrad ., Nähmasch., Älav.,
Teppiche, Gard ..gold .Nhren

Schmuck, Goldmünzen.

Otto Horonteg,
nur l6KMenstl.l6

Telephon 3129.
Man achte genau auf Nr. 16.

Küchenschrank, Gasherd «.
Stühle z. kauf. ges. Schlegel-
milch, Schachtsiraße23, 1.

Für eigenen Bedarf.
Guterh. Fahrrad mit od. o.
Bereisung, sowie guterhalt,
freigegeb Anzug mittl . Figur
zu kaufen ges. Schorndorf,
Helenenstr. I , I.

An- und Verkauf
von gut erh. Möbeln sowie
Gebrauchsgegenständen.

K. Schauerer,
Göbenstraße 32. Laden. 1

Disj . Person
w. am Sonntagabend tn

Schierstem
Restaur . , Rheinlust " den
Damen -Peli ISeefuchsl
mitnahm . ist von Gästen
erkannt . Anz. eri . nicht b.
sof Rückgabe an Sckenks
Pelzatclier . Gemeindebad.
oös.cken 4.

DerPreis
den ich für gebrauchte
Möbel, Betten , ganze Ein¬
richtungen, frcigegebene
Kleider, Schuhe. Gold- u.
Silbcrfachen zahle, veran¬
laßt Sie . Ihr Angebot an
mich zu richten. Postkarte
genügt.

Wilh . Müller,
Gelegenheitskäufe,

13 Wogemannstrahe 13.
Bitte Nr . 13 zu beachten.

Hübsches Zimmer
mit od. ohne Pension , an
besseren Herrn billig zu
verm. Helenenstr . 13, P.
Mack.

AWUWWVM
gesucht.

Mexs, Michelsberg 9, 1.
2 Motorräder
tun Privat zu kauf aek..
3—3.5 N. S . U. o. andere
bewährte Marken , u. 6.5
bis 7vfd. N. S . 11. möal
Kettenm . u m. Gummi.
Ana. iw. auck deiekts mit
Breis an Job. Rosenthal.
Welandstrabe 8. Bart ._

Nähe Wiesbadens
gutgehende Wirtschaft

mit etwas Land zu ver¬
kaufen. ev. zu verpachten.
Offerten unter Z. 809 an
den Tagbl .-Verlag.
Glas -Abschluß od. Balkon¬
türe zu kaufen ges. Fuchs.
Geisbergstraße 7.

TüÄt . Taillen -Arb. ges.
Rhernstraße 34, Gth . P . r.

SerVier-
Fräulein

mit französ. Sprachkenntnis
bevorzugt, gesucht.

W .-AI« MWM
Wiesbaden.

8Hm WM Mädchen kann Wcißnähen
und Ausbessern sFlicken) er¬
lernen an eigner Wäsche

Bülowstraße 2, Laden.
nimmt noch Herrschafts- u.
Pensions-Wäsche an. Raten«
Bleiche Fließendes Wasser.
Off. u. K. 813 Tagbl.-Verl. Tücht. zuverl. Mädch n

welches selbstd. Haushalt
führen kann, sof. ges.
Hohen Lohn!gute Verpfl.
Levie,Dotzheim.Str .40,2.
Borzust. nachm. Schwalb.
Str . 57, Germania-Kino.

Teilhaber
still., m. 12-15 Mille Einl.
b. boh. Zins., u. Gewinn¬
anteil u. Sicherheit ges.
Angeb unter L. 811 au
den Taaül .-Verlag.
Ans Privathand 100 Mk.
zu leihen gesucht. Vermittl.
verbeten. Gefl. Angeb, unt.
Z. 813 an den Tagbl.-Verl.

Mädchen
bei hohem Lohn tagsüber
zu zwei Leuten sofort ge¬
sucht Frankenftr . 26. Frau
W. Petri.

Seite 3.

Hotel Metropole,
Wilhelmstr. 10,

sucht für seine divers.
Lokalitäten für sofort
bei gutem Gehalt und

reich!. Beköstigung:
1Büfettfrl .<n.gedieg.
Frl .), 1 Garderobe¬
verwalt ., 2 Zimmer-
mädch.,2Officemädch.
2 Kücheninädch.. zwei
sprachkund. Kellner,
1 Liftjung. Vorstell.
Bür . Hot. Metropole,

nachm, ab 5 Uhr.

Sermerfräul.
ücht in feinem Kaffee od.

Lu-Mirr.
Wir suchen e. tücht., I

Ifleiß. soliden Portier . !

Schwalbacher Str . 67.

Verl , blaues Emaittemed.

Montag abend in der
>karktkirche silb. Uhr mit
Irmband verloren. Gegen

Leute früh 9 Uhr erlöste ein sanfter Tod unsere geliebte
Mutter und Großmutter

Frau Clara Lochmann
von ihrem Leiden.

geh . Tittmann

Dr . med . Felix Loohmann u.  Frau Olga , geh . Osswald
Theodor Wunderl ©u. Frau Gertrud , geb . Lochmann
Adolf Baecker u. Frau Hedwig , geb . Lochmann
Wilhelm Buhimann u. Frau Anna , geb . Loohmann

und 8 Enkelkinder.

Wiesbaden , Hilz Ingen in Baden , Mainz , 5. Mai 1919.

Die Feuerbestattung findet in der Stille statt.

Nach kurzem, schwerem Leiden entschlief sanft
heute nachmittag

Herr Br.med. Boliert Schütz
aufs tiefste betrauert von den Seinen.

Wiesbaden, den5. Mai 1919.

Im Sinne unseres lieben Toten findet die Trauer¬
feier in aller Stille statt , und wir bitten auch von
Beileidsbesuchenabsehen zu wollen. 573

Statt jeder besonderen Anzeige.
Schmerzerfüllt zeigen wir hierdurch an, daß unsere liebe, treusorgende

Mutter und Schwiegermutter

Frau Anna Zimmer
geb. Vegelsr

nach längerem, schwerem Leiden im fast vollendeten 79. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wiesbaden , den 5. Mai 1919. Albert Heise u. Frau . geb. Zimmer
Wörthswaße 7. Lskar Neumann u . Frau , geb. Zimmer.

Die Beerdigung findet am Mittwoch vorm. 10% Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofs nach dem Nordfriedhof statt.
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Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den 9. Mai 1919, abends 71/,  Uhr,

im großen Saale:

ftamSsisdiufsst-Kaniert
unter Leitung des Herrn

PIERRE SECHIARI
President chef de I' association des concerts

Sechiari de Paris.
Orchester : Städtisches Kurorchester

(80 Musiker ).
Vincent d’Indy : Wallenstein ’s Lager ; Gabriel
Dupont : Der Schwank des Cuvier ; Cami.le
Saint -Saens : Symphonie Nr. 3 mit Orgel;
Paul Dukas : Der Zauberlehrling ; Henri
Rabaud : Die nächtl . Prozession ; Emmanuel

Cha! rier : Espana , Rhapsodie.
Eintrittspreise : 6, 4, 3, 2 Mk. F230

Städtische Kurverwaltung.

Gäciin-Verein Wiesbaden.
E. V.

Dienstag, den 13. Illai, abends7 Uhr,
im großen Saaie des Kurhauses:

3. Vereins-Konzert 1818- 19

Die Schöpfung
von Joseph Haydn.

Leitung : Herr Musikdirektor Carl Schurlcht.
Solisten:

FrL Emmy Woäff , Konzertsängerin (Bonn ),
Herr Fr . Scherer , Opernsänger , Wiesbaden,
Herr A. Kipnis , Opernsänger , Wiesbaden.
Orchester : Verstärktes städt . Kurorchester.

Preise d. Plätze : A 6.—, 5.—. 4.—. 3 —, 2.50,2.—

Die Hauptprobe findet am Montag , den
12. Mal, abends 7 Uhr , im Kurhause statt.

Eintritt A 1.—, numerierte Plätze:
1 Parkett A 1 .50, Logen A 2 .—

Kartenverkauf an der Tageskasse d.Kurhauses.
Die für das ausgefallene 2.  Konzert am

3. Februar ausge -tell en Karten haben für
dieses Konzert Gültigkeit . F261

s

ms,

Geschäfts - Uehergahe.
Meiner werten Kundschaft nnd Nachbarschaft bringe ich

hiermit zur gefälligen Kenntnis , daß ich das im Jahre 1892
von meinem Vater übernommene Kolonialwarenyeschäft
mit dem heutigen Tage an Herrn Heinrich Kneipp dahier
käuflich abgetreten habe.

Herr Heinrich Kneipp wird das Geschäft in unver¬
änderter Weise, verbunden mit einer Drogerie , weiterführen.

Für das mir entgegengebrachte Wohlwollen sage ich meiner
werten Kundschaft sowie Gönnern meinen verbindlichsten Dank
mit der Bitte, das mir so lange Jahre entgegengebrackte Ver¬
trauen auch meinem Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Jean Haub.
Wiesbaden , den 1. Mai 1919.

Auf obige Anzeige bezugnehmend, beehre ich mich, meinen
verehrten Kunden und Nachbarschaft ergebenst mitzuteilen, daß
ich das von meinem Vater 1892 gegründete DvOgdli
Chemikalien - und Farben - Geschäft

von Goldgasse 9 nachdemGeschäftslokaldes Herrn JeanHaub
Mühlgasse, Ecke Häfnergasse, verlegt
habe, um es mit dem dort bestehenden Kolonialwaren¬
geschäft weiterzuführen.

Es wird mein Bestreben sein , den ehrenvollen Ruf der
Firma zu erhalten und werde mich bemühen, meiner Kund¬
schaft in jeder Weise gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll

Cafe Orient
Unter den Elchen — Endstation Linie 3 und 4.
Schönster Aufenthalt . Separ . Gesellschaftsräume.

Täglich s Konzert
von 31/, —10 Uhr.

Donnerstag » 8 . Mal,
7 Uhr abends,

Kern »Seife
in der bekannt guten Qualität

wieder eingetroffen

Hefte »Hidielslierg 6

Während der Sommermonate

Karussell
„Unter den Eichen"

(Festplatz vor d. Baracken). Mittwochs.
Samstags u. Sonntags von 3 Uhr an

geöffnet.

wieder eilige troffen.
Preis 50 Pf.

H. Gieß, Buchh. (n. Hauptp.)

Heinrich Kneipp.
Wiesbaden , den 1. Mai 1919.

Jede Harne
läßt sich, bevor sie sich ihr neues
Sommer - Kostüm anschafft , ein

Maß -Korsett
nach neuestem Schnitt u. beliebiger Form , auch aus
zugegebenen Stoffen , wie Drillich -Jacken u. -Hosen,

Zeltbahnen . Servietten etc . , anfertigen bei
= Fr . Michel , Blcichstraße 21, L =

Garantie f. gut . Sitz . — Solid gearbeitet . — Ia Zutaten.

Borax-Sei
ohne Marken , eingetroffen.

Seifengeschäft

Nerostr . 15. Telephon 211.

72 ° /o Kernseife (echte
in Stücken von A 3 .38 an.

Schmierseife, out schäumend, per PfundM.1.65.
Kristali -Soda Pfd . 22 Pfg. Bieichsoda Paket 80 Pfg.
Franz Sjpielmann Nachf. W. Becker,

Scharnhorststraße 12. — Telehpo i40.

SemjifneSttiimpjc
werden wie neu heroestellt. Lieferzeit 3—4 Tage.
6 Paar zerrissene Strümpfe geben 4 Paar ganze.
6 „ „ Socken „ 3 Paar ganze.

Auch wird Normatwäsche dazu verwendet.
Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze.
Schwalbacher Straße 54. Ecke Emser Straße.

foiM&ote iiH
Mimwfc

flüssige Botznerniasir, fest.
ParkeNwachS und Ttaht-
kväne verkäuflich.

W. Gail Wwe..
Schwalbacher Straße 2
_Telep hon 84._

1 Spitzwegerichsaft.
Thymian- u.

Fenchelhonig.
Anls -Honig>

bonbons.
sowie ineine 559"

„Riforma".
Kräutertees

haben sich bei

, ßust;n, Heiserkeit.
H».Verschleimung her]Atmungsorgane

vorzüglich bewährt I
Stets vorrätig

Kneipphaus
| nur 71 Rheinstraße 71. i

MWer!
Gummibereifung einge»

troffe « ! Reparaturen an
Fahrrädern , Grammophoen
usw. werden fachgemäß un)
billigst ausgeführt, ©ämtl.
Ersatzteile stets am Lager.
Händler erhalten Ra att.
Traugott Klarch,

Tel. 4808, Blcichstraße 15,
Fahrradhandlung.

Prima gelbe

Kernseife
Stück, ca. 1 Pfd .. 7.5,0 Ml
Th. Rumvf . Saalgasse 8.

Ageice commerciale des Pays Rhenans
5 Kranzplatz 5

Büro 9—11u . 3—5 Uhr , nur för Fabrikanten u . Grossisfen.

Folgende Waren sind zum Engrosverkauf
für die Rheinlande in Wiesbaden eingetroffen:

■ Tapioka , ÖlsarJIncn , Schokolade, Mandeln,
.. 11 Malaga -Trauben , Biskuits etc. — Seifen.
CaiHoncfaffp • Crepe de Chine, Snin -Grenadin \ Charmeuse,
aemeuawiic«  Shuntuug -Rohseide, Japan -Pong<5.
Woll - u . Baumwollstoffe , Taschentücher , Flanell

Detail -Verkauf durch hiesige bekannte Firmen.

Aufträge nach Frankfurt und den alliierten Ländern über Rohstoffe
und Produkte jeglicher Art werden innerhalb kürzester Frist vermittelt.

Import . Export.

Im Auftrag? des Herrn NachlaßpslegerS der t Ehe¬
leute Ph . Braun versteigere ich morgen Mittwoch, 7. Mai,
vormittags 97 , Uhr beginnend, in der Wohnung

22 Albrechtstr. 22,2 . Etage
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, als : vollst.Nutzst.»

Bett mit Roßhaarmatratze , 2 eintür . Spiegel schränke,
Nußb.-Waschkommodemit Marmor, Nachttisch, Sofa
u. 8 Sessel mit Pli schbezug, dreisitz. Diwan, R « b.»
Bücherschrank» schwarz. S egtisch, Notenetagere, Sofa-,
Spiel - , Nipp- und Nähtische, Stühle , Sestel, Büsten¬
säule, Spiegel, Bilder, Nipp- u. Aufstellsachen, Meyers
Konvers.-Lexikon und sonst. Bücher, Porzellan, GlaS,Wckli, « -u. EchmrMen,°rs-1Paar
VM.-HMW.Mokier in.Wkantn.Wen.
Armband mit Brillant , gold. Damenuhr
mit Halskette u. 2 Brillanten , «rösche.Arm»
band, Ringe pp^ silberne u. rersil . erte Bestecke und
sonstige Gebrauchsgeeenstän e,  Teppich , Gardinen,
Portieren , Tisch- u. Bettdecken, Nachtstuhl, Gaslampen,
Sitzbadewanne, Küchen-Einrichtung, Küchen- u. Koch¬
geschirru. sonst. Gebrauchs- ». Haushaliungsgegenstände

freiwülig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Tel. 2941. — Schwalbacher Straße 23. — Tel. 2941.

Mde- 1>. MlVMs-UOizMng.
Montag , den 12. Mai ds . ZS., vormittags

197 , Ühr beginnend, v. rsteigere ich im Aufträge des
Herrn Ehr . Tebus , wegen Aufgabe seines Fuhrgeschästes,

im Hause WaLdstratze 24
folgende Pferde , Wagen, Geschirre usw. öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung, als:

I brauner Wallach, 11 Jahre alt, 1 braune
Stute , 10 Jahre alt, l Zweisp.-Chaisen»
gefchirr, 1 Einsp.-Chaifengeschirr, ein
Zweisp.-Fuhrgefchirr, I Landauer mit
oder ohne Nr., 1 Fuhrwasen , 1 Pflug.
I Egge , I Kartoffelpflug . 1 Hafer»
kästen. 1 Häckselmaschine

und noch vieles andere mehr.
Auktionator u. Taxator.

MM ÜUSlitl, Moritzstratze 28. Tel. 1847.
Büro geöffnet : Vorm. v. 9—12 ; nachm, v. 3—6 Uhr.

Karl Hoch
Dotzheimer Straße 109 Telephon 2372

-♦♦-

Hauptniederlage
natürlicher Mineralbrunnen

und Kohlensäure
Fabrik alkoholfreier Getränke

Mod. Spül- u. Füllanlagen
Größte Leistungsfähigkeit

Zerrissene Strümpfe
werden wie ne« hergestellt.

8 Paar zerrls ene Strümpfe geben 4 Paar ganze.
6 Paar zerrissene Socken geben 8 Paar ganze.

Es wird mid) Normalwäsche dazu verwendet.
Auf Wunsch werden Doppeliohlen gefertigt.

Annahmestelle:

WMM y , Mhhl»l5 ffirojj, £ 5*-
und Nerostratze 36. l.

Langgasse

Feinster

:Kakao
Garant , rein , ohne jegliche Beimischung,
1 / Pfd Ml, K _ Bei Großabnahme
/4 IIU. Eiln. di Preisermäßigung.

® Reis •
gutkochend , markenfrei , Pfd . Mk. 3.—

Feigen
in tadelloser 1 / QIJ UL 1 Cf)

Qualität / 4 " IQ. mK. l .DU.

Michelsberg9 pßFCl , ÄlCXI Tel> 652
Geschäftes ' unden von 8—7 Uhr

(ununterbrochen ).

mr  Rufen Sie 1710 an
i Bedarf von RolPden und Jn 'ouslcn aller Art.

Reparaturen sofort , fachgemäß und billig.Holladen-Spezialgeschäft METZGER
Wagemannstraße 14

(frühere Metzgergasse .)

\ Ihre Hühner Ihr Hund
legen vie! Eier bleibt bei Kräfte«

wenn sie mein Kraftfutter füttern.
Rathausftrasteä Grether . Muleumstrabe L.

I
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